BRH Bundesverband
a?k Rettungshunde

Hunde retten Menschen

BRH Priifungsordnung

Bundesweite Prifungsordnung BRH Bundesverband
Rettungshunde e.V. gemaR DIN 13050 (BwPO)

Version 2025/ 03
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Priafungsbogen (PB)
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PO (Prufungsordnung)

Praktischer Gehorsam und Verhalten (PGV)
PSA (Personliche Schutzausrustung)
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1. Allgemeiner Teil

1.1 Giiltigkeit

Diese PO ist gultig fur alle Staffeln des BRH Bundesverband Rettungshunde e.V.
BRH Mitglieder sind verpflichtet ihren Hund nur einzusetzen, wenn er Uber eine
gultige Prufung entsprechend der Regelungen dieser PO verflugt und entsprechend
der Regelungen des BRH Leitfaden fur Ausbildung und Einsatz und der
Einsatzordnung aktuell einsatzuberpruft ist. Nach Bestehen aller Prafungsstufen der
jeweiligen Sparte bestimmt die Rettungshundestaffel Uber die Einsatzfahigkeit des
nach dieser PO gepriften Teams. Verstolie gegen die Regelungen dieser PO
konnen entsprechend den Rechtsvorschriften des BRH geahndet werden.

Das Prufungsergebnis ist von allen BRH RHS gegenseitig anzuerkennen.

1.2 Voraussetzungen Prufungsteilnehmer

Jedes aktive BRH Mitglied hat ein BRH Leistungsheft, welches zur Prafung vorgelegt
werden muss. Es wird von der RHS, welcher der HF angehort, ausgestellt. Jeder HF
darf pro Hund nur ein aktuelles LH haben. Sofern ein LH voll ist, aber wegen
absolvierten Prifungen noch bendtigt wird, ist dieses 2. Heft mitzufihren.

Der Hundefuhrer muss mindestens 16 Jahre alt sein und Mitglied in einem dem BRH
angehorigen Verein (RHS) oder einer Mitgliedorganisation der IRO sein.

Wahrend der gesamten Prufungsveranstaltung mussen Prufungsteilnehmer und
Hunde physisch und psychisch offensichtlich in der Lage sein, an der Prifung
mitzuwirken. Uber die Prifungsteilnahme entscheiden abschlieRend PL und LR.

Sind Eigentumer und Hundefuhrer des Hundes verschiedene Personen, so hat der
Eigentimer eine Verpflichtungserklarung abzugeben, dass er seinen Hund dem
Hundefiihrer zu den Ubungen, Priifungen und Einséatzen zur Verfiigung stellt.

Die Gultigkeit einer Prufung bezieht sich immer auf die Kombination Hundefuhrer und
Hund, welche die Prifung zusammen abgelegt haben. Der Hund gilt nur mit dem
Hundefuhrer, mit welchem er die Prufung bestanden, hat als geprufter Rettungshund.

Der Hund muss am Tag der Prufung das geforderte Mindestalter vollendet haben.
Ausnahmen sind nicht zulassig.

Das Zulassungsalter fir den Hund betragt:

Monate

BH/VT-Prifung 15
BRH Vorpriufung Flache, Trimmer 15
BRH Prufung Flache, Truimmer, kvP 18
Mantrailer-Basistest 15
BRH Mantrailing Prufung Suche, 18
Negativ

Einsatzuberprifung 18

Der Hund muss gegen Tollwut gultig geimpft und gegen Staupe, Hepatitis
Contagiosa Canis, Parvovirose und Leptospirose gemal tierarztlicher Vorschrift und
je nach Impfstoff so geimpft sein, dass ein standiger Impfschutz besteht. Der



Nachweis der gultigen Impfungen ist durch Vorlage des Impfpasses vor der Prufung
beim PL zu erbringen. Bei Nachweis einer medizinischen Indikation, welche die
Impfung des Hundes verhindert, muss dies gegenuber dem BRH Vorstand unter
Einbeziehung des BRH Tierschutzbeauftragen rechtzeitig zur Entscheidung vorgelegt
werden.

Der Hund muss eindeutig mittels implantierten Mikrochip identifiziert werden kdnnen.
Der Mikrochip wird vor der Prafung durch den LR abgelesen und mit den
Eintragungen in den Prifungsunterlagen und dem Impfpass verglichen.

Der Eigentumer eines Hundes hat fur alle Personen- und Sachschaden
aufzukommen, die durch seinen Hund verursacht werden. Fur etwaige Unfalle
wahrend der gesamten Prufung haftet der Hundefuhrer fur sich und seinen Hund, er
muss daher als Hundehalter eine Haftpflichtversicherung in ausreichender Hohe
abgeschlossen haben und diese jahrlich seiner RHS nachweisen.

1.3 Reihenfolge der Prufungen

Voraussetzung fur die Teilnahme an einer BRH Einsatzuberprufung, Flache-,
Trimmer-, MT Suche-, MT Negativ Prufung, ist ein gultiger Erste-Hilfe-Kurs geman
der Vorgabe des DGUV. Dieser soll ins Leistungsheft eingetragen sein. Hat der
Hundeflhrer eine vergleichbare oder hdhere Qualifikation (Sanitatskurs max. 36
Monate alt, Berufsbezogene Kenntnisse von Notarzten, Notfallsanitatern,
Rettungsassistenten und Rettungssanitatern oder ahnliches), ist dies dem LR
gegenuber nachzuweisen und von diesem ins LH einzutragen. Der Nachweis ist in
jedem Fall mitzufthren.

Voraussetzung fur die Teilnahme an einer BRH Hauptpriafung (FL/TR/MT) ist ein
bestandener Sachkundenachweis entsprechend BH VDH. Dieser kann direkt vor der
Hauptprufung abgelegt werden (aufsteigende Prufung). Zum Nachweis einer
Alltagstauglichkeit des Hunden kann — ebenfalls fir die Teilnahme an einer BRH
Hauptprufung (FL/TR/MT) mit dem selben Hundeflhrer - eine Begleithundepriafung
(BH/VT) abgelegt werden.

Voraussetzung fur die Teilnahme an einer BRH FL/TR Prufung oder
Einsatzuberprifung FL/TR ist eine bestandene, gultige Vorprufung FL/TR. Findet die
Einsatzuberprifung FL/TR vor der BRH Hauptprufung Flache/Trimmer statt, kann
auf den Nasenteil der Vorprufung FL/TR verzichtet werden.

Voraussetzung fur die Teilnahme an einer MT Suche/Negativ Prifung oder
Einsatzuberprufung MT ist ein bestandener und gultiger Mantrailer-Basistest.

In allen Sparten kann die Reihenfolge der Hauptprifungen und Einsatzuberpriufung
durch die Staffel frei gewahlt werden.

Voraussetzung flr das erstmalige Ablegen der Teilprifung kvP ist eine bestandene
Flachenprufung und die Versicherung, dass der Hund nicht fur Auslandseinsatze in
den Trummern eingesetzt wird.

Wiederholungsprufungen der Teilprufung kvP kdnnen unabhangig von der
Flachenprifung abgelegt werden, sie sind aber nur im Zusammenhang mit einer
gultigen Flachenprufung als erweiterte Qualifikation gultig.



1.4 Praktischer Gehorsam und Verhalten (PGV)

Der LR und MTB-Bewerter beobachtet das Verhalten des Hundes wahrend der
gesamten Prifungsveranstaltung.
Der LR und MTB-Bewerter ist verpflichtet, bei augenscheinlichen negativen
Verhaltensauffalligkeiten den Hund von der Prifung zu verweisen und dies im
Leistungsheft wie auch in den Bewertungsunterlagen einzutragen. Es erfolgt eine
Meldung an den LRO-BRH.
Die PGV umfasst:

e Verhalten und Gehorsam des Hundes unter Storeinwirkung.

e Verhalten und Gehorsam des Hundes im Kontakt mit Personen.

e Verhalten und Gehorsam des Hundes im Kontakt mit anderen Hunden und

Tieren.

1.5 Veranstaltungsberechtigung und Terminschutz

Prufungen kdnnen grundsatzlich das ganze Jahr Uber durchgefuhrt werden, sofern
die Sicherheit von Mensch und Tier gewahrleistet ist.

Ganze Priufungstage kdnnen Samstage, Sonntage und Feiertage sein. Der Tag vor
einem Wochenende oder vor einem Feiertag im Zusammenhang mit dem Folgetag
kann als halber Tag (halbe Punktzahl an Prifungen maoglich) beantragt werden.
Vorprufungen mit Suchteil und Gerateteil fuhren die BRH RHS eigenverantwortlich
organisiert durch. Die Bewerter sind fur die Aufgaben des PL analog den
Regelungen dieser PO zustandig.

Far alle anderen Prufungen erteilt der LRO auf Antrag eine Freigabe und den
Terminschutz. Prifungsantrage konnen von den Staffeln zur Durchfiihrung einer von
ihnen organisierten Prufung, von den Referaten Einsatz und Ausbildung und dem
Vorstand gestellt werden.

Das Prozedere zur Antragstellung, Vergabe von Terminen und Verteilung der
Leistungsrichter wird in den Verwaltungsablaufen fur Leistungsrichter geregelt.
Bestatigte Termine werden im Auftrag des LRO auf der BRH Homepage im Kalender
unter Angabe der ausrichtenden Stelle, der beantragten Sparten und der
Kontaktperson (in der Regel dem Prufungsleiter) veroffentlicht.

Richtwert flr einen Prufungstag sind 36 Punkte. An aufeinander folgenden Tagen
kénnen die Punkte 6konomisch verteilt werden. Abschlielend entscheidet der
zugeteilte LR.

Sparte Punkte

BH-Prufung Sachkundenachweis

BH-Prifung VDH/FCI

BRH Flache

BRH Trimmer

BRH Mantrailing Suche

BRH Mantrailing Negativ

WWNWWIN|—

Spur legen fir MT Suche

IRO RH Prufung Punkte entsprechend FCI/IRO PO

Anzeige kvP 1

Jedes Team darf sich fur je eine Prufung (FL/TR/MT-Suche/MT-Negativ) bei einer
Prufungsveranstaltung anmelden. Eine Anmeldung bei einer weiteren
Prufungsveranstaltung ist erst nach nicht bestehen der Prufung zulassig. Eine



Anmeldung kann nur mit einem vollstandig ausgefullten und von der
Ausbildungsleitung unterschriebenen Prifungsbogen erfolgen. Die Unterschrift der
HF kann vor Ort erfolgen.

Ein Hund kann an einem Prufungstag von einem HF nicht in zwei aufsteigenden
Prufungen gefuhrt werden (z.B. Vorprufung und Hauptprufung derselben Sparte).
Ein Hund kann an einem Prufungstag von einem HF in zwei verschiedenen Sparten
gefuhrt werden (au3er MT).

Besteht das Team am 1. Prufungstag die Prifung in Flache oder Trimmer nicht,
kann es nur mit Zustimmung des LR am Folgetag die Prufung wiederholen.

Besteht ein MT Team die MT Suche nicht, kann es frihestens am 3. darauffolgenden
Wochenende wieder eine MT Suche antreten.

Allgemein gilt, wenn ein Team funfmal in Folge eine Prufung (FL, TR, MT-Negativ,
MT-Suche) nicht besteht oder disqualifiziert wird, ist eine weitere Prufungsteilnahme
dem Team in dieser Prufung frihstens nach 6 Monaten wieder erlaubt. Pausiert das
Team in dieser Sparte bereits vorher fir mindestens 6 Monate, wird wieder neu
gezahlt (MT-Suche und MT-Negativ werden unabhangig voneinander gezahlt).

Ein Hund darf an einem Prifungstag an maximal zwei Prafungen teilnehmen, egal ob
mit demselben oder einem anderen Hundefluhrer.

Ein Hundefuhrer kann an einem Priafungstag mehrere Hunde fuhren.

Laufige Hundinnen sind zu allen Prifungen zugelassen. Sie mussen jedoch
abgesondert von den ubrigen Prifungsteilnehmern gehalten und als letztes gepruft
werden.

1.6 Prufungsleitung, Durchfuihrungsbestimmungen, Dokumentation

BRH Prufungen sind grundsatzlich offentlich. Zuschauer konnen durch den LR
beschrankt werden, wenn die Durchfuhrung ansonsten gestort wird oder die
Sicherheit beeintrachtigt ist.
Der Prufungsleiter wird, durch die die Prafung beantragende Stelle bestimmt. Er ist
fur den organisatorischen Teil der Prifung zustandig und verantwortlich. Er kann eine
Kopie des Leistungsheft anfordern. Eine Bestatigung mit Futter/Spielzeug wahrend
der Prifung ist nur mdglich, wenn die Regelung der PO dies explizit erlauben.
Der PL hat fur ein geeignetes und den Anforderungen der PO entsprechendes
Prifungsgelande zu sorgen. Er ist fUr die Einteilung und Einweisung der Helfer
verantwortlich und hat einen ordnungsgemafen Ablauf der Prifung zu
gewahrleisten.
Bei MT Prufungen mindestens 18 Tage, bei allen anderen Prufungen mindestens
4 Tage vorher erhalt der amtierende LR folgende Informationen durch den PL.:

e Prifungsort

e Teilnehmerzahl in den jeweiligen Sparten

o Zeitplan

e Helferplan

Spatestens 4 Tage vorher, erhalt der LR den vorausgefullten PEB und die
Priufungsbogen der Teilnehmer.

Grundsatzlich finden an einem Tag MT Prifungen immer vor den Flachen- und
Trimmerprufungen statt.

Sofern die Unterlagen nicht rechtzeitig eingereicht werden, kann der LR die Prufung
absagen.



Der PL ist verantwortlich fur die Kontrolle der Leistungshefte und Impfpasse.

Das Prifungsergebnis wird am Prifungstag im Leistungsheft des Hundeflhrers
eingetragen und vom LR unterschrieben.

Der amtierende LR ist zur Kontrolle der Richtigkeit der Angaben auf dem PEB und
den Prufungsbogen verpflichtet. Beide werden vom PL und LR am Priufungstag
vollstandig ausgefiillt und unterschrieben. Der PEB wird innerhalb von 14 Tagen
durch den LR bei der Geschaftsstelle eingereicht. Die Prufungsbogen werden
innerhalb von 14 Tagen an den PL gesendet, dieser verteilt die PB an die
teiinehmenden Staffeln. Der LR verwahrt den PB fur 2 Jahre.

1.7 Bewerter und Leistungsrichter

Vorprufungen werden von einem Gremium aus einem zertifizierten BRH Ausbilder
der Sparte und zwei erfahrenen Hundefuhrern der Sparte abgenommen. Als
erfahrener Hundefuhrer gilt, wer drei erfolgreiche Prifungen der zu prifenden Sparte
bestanden hat. HF werden zur Vorprufung durch den zustandigen Ausbilder ihrer
RHS zugelassen.

Der MTB wird von MTB Bewertern abgenommen.

MTB Bewerter sind:

e Bestandsgeschutzte MTB Bewerter (Stand 12/2018), welche beginnend ab
2019 alle 4 Jahre jeweils mindestens ein MT Seminar besucht haben. Der
Bestandschutz endet mit Ablauf des Jahres 2028

e Zertifizierte BRH MT Ausbilder

e LRMT

Prufungen Flache, Trimmer und KvP werden von LR RH und Prifungen MT Suche
und Negativ werden von LR MT abgenommen. Sachkunde nach BH/VT und BH/VT
konnen von allen zugelassenen LR abgenommen werden.

Priufungen nach IRO PO kénnen sowohl von VDH/FCI anerkannten LR des BRH wie
auch von LR fur RH im VDH/FCI abgenommen werden.

1.8 Gultigkeiten und Anerkennungen

Die Vorprufung RH mit Suchteil und Gerateprufung ist gultig bis zum 31.12. des
Folgejahres (z.B. im Laufe des Jahres 2021 bestanden, gultig bis 31.12.2022).

Der MTB ist gultig bis zum 31.12. des 3. Folgejahres (z.B. im Laufe des Jahres 2021
bestanden, gultig bis 31.12.2024). Ein MTB muss wieder abgelegt, wenn nach einer
bestandenen MT Suche bis zum 31.12. des zweiten Folgejahres keine neue MT-
Suche bestanden wird. (Beispiel 1: 2024 MT Suche bestanden, 2025 nicht
bestanden, 2026 nicht bestanden, 2027 muss der MTB wiederholt werden, Beispiel
2: 2024 MT Suche bestanden, 2025 nicht bestanden, 2026 MT Suche bestanden ->
MTB muss nicht wiederholt werden.)

Die Rettungshundeprufung Flache und Trimmer ist gultig bis zum 31.12. des
Folgejahres.

Die Prufung MT Negativ ist gultig bis zum 31.12. des 2. Folgejahres (Beispiel: MT
Negativ bestanden im Jahr 2024, gultig bis 31.12.2026).

Die Prufung MT Suche ist gultig bis zum 31.12. des Folgejahres.

Ein Mantrailer gilt als geprift, wenn beide Priufungsteile (MT Suche und MT Negativ)
entsprechend dieser Regelungen gultig sind. Liegt zwischen dem erfolgreichen
Bestehen beider Teile ein Jahreswechsel, hat das keine Auswirkungen auf die



Gultigkeit des jeweiligen Prufungsteils.

Die Erganzungsprifung KvP ist gultig bis zum 31.12. des Folgejahres.

Nach der mit Erfolg abgelegten ersten Rettungshundeprufung einer Sparte erhalt das
Team von der veranstaltenden RHS eine Urkunde der Prifung und eine RH-
Halsbandplakette. Die RH-Halsbandplakette und die Urkunde bleiben im Besitz des
Hundefuhrers, auch wenn der Hund nicht mehr flur den Rettungseinsatz zur
Verfugung steht. Wenn er wegen Krankheit oder aus Altersgrinden ausscheidet,
behalt er das Ausbildungskennzeichen Rettungshund. Wird dem Hund das
Ausbildungskennzeichen aus anderen Grunden abgesprochen oder nicht verlangert,
darf er die Plakette nicht mehr tragen. Das Tragen der Plakette ohne das
Ausbildungskennzeichen Rettungshund ist ein Verstol3 gegen die BRH Satzung.

1.9 Anerkennung anderer Prufungsordnungen und Prufungen
auBerhalb des BRH

Begleithundeprifungen werden anerkannt, sofern sie gemaf der PO des VDH/FCI
durchgefuhrt und von einem VDH/FCI Leistungsrichter abgenommen wurden. Wird
dieser Richter zu einer Prifungsveranstaltung der BRH RHS eingeladen, muss die
Richterfreigabe an den LRO weitergegeben und seine Zustimmung eingeholt
werden.

Als Rettungshundeprufung werden die Flache- und Trimmerprufungen der IRO
entsprechend anerkannt, wenn sie von einem IRO oder VDH/FCI Leistungsrichter
abgenommen werden. Dabei mussen sie in ihrem Umfang bei der Sucharbeit
mindestens den Bestimmungen dieser PO entsprechen. Im Zweifel gilt die
nachsthohere Stufe. Zur Anerkennung einer IRO Prufung in Flache und/oder
Trimmer muss die Vorprufung der Sparte entsprechend den Regelungen dieser PO
abgelegt worden sein. Um die Einsatzfahigkeit zu erreichen, muss einen
Einsatzuberprifung erfolgreich absolviert worden sein.

Wechselt ein Mitglied einer anderen rettungshundeeinsetzenden Organisation in eine
BRH RHS qilt folgendes:

Verfugt das Team Uber eine bei seiner vorigen Organisation gultige und von den
alarmierenden Behorden der jeweiligen Region anerkannte Prifung, wird diese
vorubergehend vom BRH anerkannt. Diese gilt dann entweder bis zum Ende ihrer
Gultigkeit oder bis zum 31.12. des Folgejahres, dabei ist der friher eintretende Fall
der wirksame. Bis dahin muss das Team alle Prufungsstufen dieser PO abgelegt
haben, sonst erlischt sein Status ,gepruft®. Die Bestimmungen zur
Einsatzuberprifung werden von dieser Regelung nicht beruhrt; diese ist in jedem Fall
abzulegen, bevor das Team eingesetzt werden darf. Fur ein Team kann diese
Ubergangsregelung nur einmalig wirksam werden.

1.10 Ausfuhrungsrichtlinien

Der BRH Vorstand kann mittels Beschluss Bestimmungen und Richtlinien zur
Durchfuhrung der Priufungen oder Teilen davon erlassen werden.

1.11 Beschwerden

Streitfalle und aulerplanmallige Vorkommnisse sind, wann immer moglich, an Ort
und Stelle mit den beteiligten Personen unter Einbeziehung des PL und des LR zu
klaren.



Das Urteil des LR ist unanfechtbar.
Beschwerden sind mdglich, sofern sie sich nicht auf Tatsachenentscheidungen,
sondern auf RegelverstoRe oder Fehlverhalten des LR beziehen. Sie konnen uber
den 2. Vizeprasidenten an das BRH Prasidium und den LRO eingereicht werden,
welche daruber entscheiden. Formal muss die Beschwerde ausfuhrlich schriftlich
(auch per Mail) formuliert und vom Beschwerdeflhrer und mindestens einem Zeugen
unterschrieben sein. Aus der Anerkennung einer Beschwerde leitet sich kein
Anspruch auf Revidierung des Richterurteils ab. Die Beschwerde muss innerhalb von
10 Tagen nach dem Vorfall eingegangen sein.
Bei unsportlichem Verhalten und unlauteren Handlungen, wie Betrug oder welche
das Rettungshundewesen schadigen, kann der BRH Vorstand nach Anh6rung und
Bewertung mit Beschluss mindestens folgende Malinahmen gegen den/die
Verursacher verhangen:

e Verbot zur Teilnahme an Prifungen

e Verbot der Durchfihrung von Priufungen und weitere Veranstaltungen fur eine

Dauer von bis zu 2 Jahren
e Aberkennung von bestandenen Prufungen
e Annullierung von Prufungen



2. Prufungen

2.1 Zielvorstellung

Der Rettungshund soll mit seinem Hundefuhrer ein gut zusammenarbeitendes Team
bilden. Orientierung zum Hundeflhrer, Achten auf dessen Anweisungen, aber auch
Selbststandigkeit und Vorwartsdrang in der Arbeit sind gewlnschte Leistungen des
Rettungshundes. Dabei hat der Hundefuhrer den Hund zu leiten und zu unterstutzen,
seine Fahigkeiten und Starken effektiv einzusetzen und seine Schwachen zu
erkennen und auszugleichen. Sportliche Exaktheit in der Performance ist nicht
aufwertend, kann aber zu Abzugen fuhren, wenn dadurch die Wahrnehmung der
Gesamtsituation oder die Angemessenheit des Verhaltens an die Erfordernisse der
zielfuhrenden Arbeit eingeschrankt wird.

2.2 Bewertung

Die Bewertung der Einzel- und Gesamtleistungen in der Vorprufung mit Suchteil und
Gewandtheit, der Flachen- und Trimmerprifung, dem MTB, der MT Suche und dem
MT Negativ sowie der BH erfolgt in Pradikaten:

e Vorzilglich (v)

e Sehrgut (sg)
Gut (gt)
Befriedigend (bfr)
e Mangelhaft (mgh)

In die Vergabe des Gesamtpradikates flieRen die Einzelpradikate ein sowie das
Gesamtbild der zu bewertenden Arbeit. Bei allen Prifungen wird das Gesamtpradikat
mit Bestanden oder nicht Bestanden ins Leistungsheft eingetragen.

2.3 BH/NT

Ist in einem Bundesland eine BH/VT verpflichtend vorgeschrieben oder entschliel3t
sich die RHS zur Ableistung einer solchen Prifungen fur ihre RHF, gilt das unter
Reihenfolge der Prifungen genannte fur den zeitlichen Ablauf.;kann-diese-vor-der
Hauptprufung-verpflichtend-vorgeschrieben-werden- Hier gilt die aktuelle Version
BH/VT der FCI/VDH. Die Teilnahme an einer BH/VT aul3erhalb des BRH organisiert
die RHS und/oder der Hundefuhrer eigenverantwortlich. Innerhalb des BRH werden
BH/VT Prafungen im Rahmen der anderen RH Prifungen durchgefuhrt und
unterliegen den aktuellen Bestimmungen der FCI/VDH.



2.4 Flache und Trummer

2.4.1 Zielvorstellung

Bei der Flachensuche findet der Hund alle Menschen im zugeteilten Suchgebiet.
Bei der Trummersuche ortet der Hund nicht sichtbare lebende Menschen anhand
ihres Geruchs.

2.4.2 Vorprufung Flache und Trimmer

Allgemein

Die Vorprufung RH-FL oder RH-TR besteht aus drei Teilen: Nasenarbeit,
Gewandtheit und eine Fachprufung (Fachprifung: Durchfuhrung durch die Staffel).
Jeder Teil der Vorprufung kann auch einzeln abgenommen werden. Die einzelnen
bestandenen Vorprufungsteile, sind im Leistungsheft unter Vorprifung einzutragen.
Wird die Vorprifung nur in einer Sparte abgelegt, muss die Fachprifung und die
Gewandtheit vollstandig gepruft werden.

Hat der Hund eine gultige Vorprifung Trimmer oder Rettungshundeprifung
Trummer, muss nur die Nasenarbeit der Vorprufung Flache abgenommen werden.
Hat der Hund eine gultige Vorprufung Flache oder Rettungshundeprifung Flache,
mussen im Teil Gewandtheit nur die fehlenden Gerate (Gerate 7 und 8) und die
Nasenarbeit Trummer abgenommen werden.

Eine Vorprufung in der jeweiligen Sparte gilt als bestanden, wenn alle Einzelteile
(Nasenarbeit, staffelinterne Fachprifung und Gewandtheit) bestanden sind.

Nasenarbeit

Die Nasenarbeit entspricht den Anforderungen und der Bewertung der Prafung BRH-
Rettungshund der jeweiligen Sparte. Findet die Einsatzuberprufung vor der
Hauptprifung Flache/Trummer statt, entfallt der Teil der Nasenarbeit.

Fachpriifung

Eine theoretische Uberpriifung entsprechend den Vorgaben des Leitfadens Einsatz
und Ausbildung muss durch die RHS eigenverantwortlich durchgefuhrt und im
Leistungsheft dokumentiert werden.

2.4.3 Gewandtheit

Allgemein
Jede Ubung beginnt und endet mit einer Grundstellung. Zwischen den einzelnen
Ubungen hat der Hund freudig und aufmerksam dem HF auf Hohe seines Knies zu



folgen. Nach einer Ubung darf der Hund in der GS kurz gelobt werden. Eine nicht
korrekt eingenommene GS, zusatzliche Kommandos oder nicht eingenommene
Positionen, Unsicherheit oder Verlassen des Gerates oder unkontrolliertes Begehen
des Gerates entwerten entsprechend.

Vorprufung Flache: Gerate 1 -6

Vorprufung Trimmer: Gerate 1 — 8

Beschreibung Gerate:

1. Fassbriicke beweglich

Holzbohle 0.a., rutschfest und stabil, LaAnge ca. 4 m, Breite ca. 30 cm aufliegend auf
zwei gleich grole Fasser mit ca. 40 cm Durchmesser, der Bewegungsraum
vor/zuruck ist auf insgesamt 20 cm eingeschrankt

2. Schrages Brett

Hozbohle 0.a., rutschfest und stabil, Lange ca. 4 m, Breite ca. 30 cm Neigungswinkel
ca. 30°

Plattform ca. 2 m hoch

3. Wippe
Holzbrett 0.a., rutschfest und stabil, Ladnge ca. 4 m, Breite ca. 30 cm in der Mitte eine
Vorrichtung zum Kippen in ca. 50 cm Hohe (Fass oder Vorrichtung)

4. Kriechuiibung
Kriechgang ca. 50 cm hoch und 50 cm breit oder 50 cm Durchmesser, ca. 4 m Lange

5. Begehen von unangenehmem Material
ca. 10 m2 Flache, mit Steinen unterlegte Blechtafeln, Baustahlgitter, Folien und
ahnliches

6. Lenkbarkeit auf Distanz
Startpunkt und zwei markante Anlaufpunkte, alle mit einem Abstand von mindestens
30 m zueinander. (Tisch oder Pylone)

7. Leiter waagrecht

Sprossenleiter, rutschfest und stabil, Lange ca. 4 m, Sprossenabstand 30 cm, Breite
50 cm, aufliegend auf zwei ca. 0,50 m hohen Unterlagen, mit rutschfestem Auf- und
Abgang

8. Leiter in Schraglage )

Aus Sicherheitsgrinden ist bei dieser Ubung eine Leiter mit rutschsicheren Sprossen
zu verwenden. Lange 4 m, Sprossenabstand ca. 30 cm, Breite, Neigungswinkel ca.
30°, Plattform ca. 2 m hoch

Ausfiihrungsbestimmungen

Allgemein



Der HF meldet sich mit angeleintem Hund in GS bei den Bewertern an, anschl. wird
der Hund abgeleint. Jede Ubung kann einmal wiederholt werden. Der Hund kann auf
der linken oder rechten Seite des HF gefiihrt werden. Nach der letzten Ubung wird
der Hund auf Anweisung eines Bewerters angeleint, der Teil Gewandtheit endet mit
der Abmeldung.

GS: der Hund sitzt auf Kommando aufmerksam auf Kniehdhe des HF.

Verharren: der Hund kann sitzen, stehen oder liegen (je nach Kommando)

Ausfiihrung der einzelnen Ubungen

zu 1. Fassbricke beweglich

Der HF nimmt mit seinem Hund in angemessener Entfernung vor dem Gerat die GS
ein. Auf Anweisung eines Bewerters gibt der HF ein Hor- und/oder Sichtzeichen fur
Aufspringen. Der Hund hat auf die Fassbricke zu springen und dort im ersten Drittel
auf Kommando zu verharren. Auf Anweisung eines Bewerters tritt der HF seitlich
neben seinen Hund und gibt dem Hund das Kommando zum Weitergehen. Der Hund
lauft auf Hohe des HF weiter bis zum Ende des Gerates. Auf Kommando verlasst der
Hund das Gerat, die Ubung endet in der GS. Der Hund muss die gesamte Lénge des
Brettes begehen, ohne sich angstlich oder sprunghaft zu zeigen.

zu 2. Schrages Brett

Der HF nimmt mit seinem Hund in angemessener Entfernung vor dem Gerat die GS
ein. Auf Anweisung eines Bewerters gibt der HF ein Hor- und/oder Sichtzeichen zum
Hochlaufen. Der Hund hat das schrage Brett sicher zu begehen. Ist er auf der
Plattform angekommen, hat er dort auf Kommando zu verharren. Auf Anweisung
eines Bewerters gibt der HF dem Hund ein Hor-

und/oder Sichtzeichen zum Herabgehen auf demselben Brett. Der HF kann zur
Absicherung neben dem Gerat auf Hohe des Hundes hergehen, ohne dem Hund zu
helfen. Die Ubung endet mit der GS. Hund muss das gesamte Gerat begehen, ohne
sich angstlich oder sprunghaft zu zeigen.

zu 3. Wippe

Der HF nimmt mit seinem Hund in angemessener Entfernung vor dem Gerat die GS
ein. Auf Anweisung eines Bewerters gibt der HF ein Hor- und/oder Sichtzeichen zum
Hochgehen. Der Hund hat das Brett von Anfang bis zum Kipppunkt selbstandig zu
begehen, die Wippe zum Kippen zu bringen und dann zu verharren. Auf Anweisung
eines Bewerters tritt der HF seitlich neben seinen Hund und gibt dem Hund das
Kommando zum Weitergehen. Der Hund 1auft auf HOhe des HF bis zum um Ende
des Gerates und verlasst dieses. Der Hund muss das gesamte Gerat ohne
zusatzliche Hilfen vom HF begehen, ohne sich angstlich oder sprunghaft zu zeigen.

zu 4. Kriechiibung

Der HF nimmt mit seinem Hund in angemessener Entfernung vor dem Gerat die GS
ein. Auf Anweisung eines Bewerters gibt der HF ein Hor- und/oder Sichtzeichen fur
das Durchkriechen des Tunnels. Der Hund hat den Tunnel zugig, aber nicht hektisch,
zu durchkriechen. Nachdem der Hund den Tunnel verlassen hat, gibt der HF ein Hor-
und/oder Sichtzeichen zum Ablegen. Auf Anweisung eines Bewerters geht der HF zu
seinem liegenden Hund und nimmt ihn in GS.

zu 5. Begehen von unangenehmen Material



Der HF nimmt mit seinem Hund in angemessener Entfernung vor dem Material die
GS ein. Auf Anweisung eines Bewerters gibt der HF ein Hor- und/oder Sichtzeichen
fur ,Ful® gehen®. Der Hund hat freudig und aufmerksam dem HF zu folgen. Der HF
quert mit seinem Hund zweimal das Material wobei ein einmaliges Anhalten mit GS
auf dem Material zu zeigen ist. Die Ubung endet mit einer GS vor dem
unangenehmen Material.

zu 6. Lenkbarkeit auf Distanz

Der HF nimmt auf Anweisung der Bewerter mit seinem Hund am Startpunkt die GS
ein. Auf Anweisung eines Bewerters schickt der HF seinen Hund, ohne seinen Platz
zu verlassen, mit richtungsweisenden Hor- und/oder Sichtzeichen zum ersten
markanten Anlaufunkt. Der Hund hat auf Kommando dort entweder aufzuspringen
und zu verharren (Tisch) oder nur zu verharren (Gegenstand). Erst auf weitere
Anweisung eines Bewerters schickt der HF ohne seinen Platz zu verlassen seinen
Hund mit richtungsweisenden Hor- und/oder Sichtzeichen zum zweiten markanten
Anlaufpunkt. Auch hier hat der Hund auf Kommando entweder aufzuspringen und zu
verharren (Tisch) oder nur zu verharren (Gegenstand). Auf Anweisung eines
Bewerters ruft der HF seinen Hund in den Vorsitz und anschlieend in die GS. Die
Position der markanten Punkte und die Reihenfolge legen die Bewerter fest. Der
Hund hat die einzelnen Punkte zielstrebig und flott anzulaufen und deutlich zu
verharren.

zu 7. Leiter Waagerecht

Der HF nimmt mit seinem Hund in angemessener Entfernung vor dem Gerat die GS
ein. Auf Hor- und/oder Sichtzeichen hat der Hund Uber den Aufgang die Leiter
selbststandig zu begehen und Uber den Abgang zu verlassen. Nachdem der Hund
das Gerat verlassen hat, gibt der HF das Hor- und/oder Sichtzeichen zum Ablegen.
Auf Anweisung der Bewerter geht der HF zu seinem Hund und nimmt ihn in GS. Der
Hund muss das gesamte Gerat begehen, ohne sich angstlich oder sprunghaft zu
zeigen.

zu 8. Leiter schrag

Der HF nimmt mit seinem Hund in angemessener Entfernung vor dem Gerat die GS
ein. Auf Hor- und/oder Sichtzeichen hat der Hund die Sprossenleiter in Schraglage
sicher, aber vorsichtig zu

besteigen und auf der Plattform auf Kommando zu verharren. Auf Anweisung des HF
verlasst der Hund die Plattform Uber den Abgang und nimmt beim HF die GS ein. Der
HF kann zur Absicherung neben dem Gerat auf Hohe des Hundes hergehen, ohne
dem Hund zu helfen-

2.4 .4 Rettungshundeprufung Flache

Priufungsgelande / Versteckpersonen
Suchgebiet: 20.000 bis 25.000 gm, mindestens 50 % verdecktes, wenig einsehbares
Gelande. Ist dies nicht gegeben, kann die Flache auf max. 30.000 gm vergrof3ert



oder notigenfalls abgelehnt werden.

Suchzeit: max. 25 Minuten

Versteckpersonen: 1 - 3 Versteckpersonen, die Anzahl der zu suchenden Personen
darf dem HF nicht mitgeteilt werden. Dem Hund sollte Berlihrungs- und Sichtkontakt
moglich sein. Verstecke, die fur den Hund nicht erreichbar sind, sind unzulassig. Ein
Versteck gilt als nicht erreichbar, wenn es mehr als 1,5 m Uber dem Erdboden ist.
Der Mindestabstand zwischen zwei Versteckpersonen darf 10 m nicht unterschreiten.
Die Verstecke sollen flr den HF nicht einsehbar sein. Die Bekleidung der
Versteckpersonen soll dem Gelande angepasst sein., Das Abdecken derselben ist
nur mit natlrlichen, aus der Umgebung stammenden Hilfsmitteln erlaubt.
Witterungsbedingt ist ein teilweises Abdecken der Versteckpersonen mit Decken,
Planen oder Schlafsacken erlaubt.

Die Versteckpersonen durfen keine Funkgerate, Handys, Spielzeuge, Leckerchen
oder andere Motivationsobjekte mitfihren. Sie mussen sitzen, stehen oder liegen
und sich ruhig verhalten.

Vorbereitung

Um allen Hunden die gleichen Voraussetzungen zu geben, begehen mehrere
Personen mit einem Probehund die Prufungsflache ca. 15 Minuten vor Beginn der
ersten Prufung.

Der HF hat mit seinem Hund aul3er Sichtweite abzuwarten, bis er aufgerufen wird.
Die Versteckpersonen werden ca. 10 Minuten vor Suchbeginn in das Gelande
eingebracht und verhalten sich gemaf den Anweisungen des LR RH.

Anmeldung/Befragung
Der HF meldet sich zu Suchbeginn mit seinem Hund beim LR RH an und gibt die
Anzelgeart (Verbellen, Bringseln oder Frelverwelsen) bekannt. Lm—Bermel%des&arts

RH—zugevwesenenﬁla%z—Der HF brlngt den Hund an einen vom L RH zugeW|esenen
Platz. Der Hund soll unangeleint an dem Platz verharren, wahrend der HF zum LR

RH/PL zurlckkehrt und eine Lageschilderung Uber die zu I6sende Suchaufgabe
erhalt. Der HF soll Uber alle ihm noch unklaren Punkte den PL oder LR RH befragen,
um alle fur ihn relevanten Informationen zu erhalten.

Anschliel3end gibt der HF dem LR RH unter Bertcksichtigung von
Gelandebeschaffenheit und Windrichtung seine Suchtaktik bekannt. Es ist dem HF
freigestellt seine Taktik wahrend der Suche zu andern, in dem er dies dem LR RH
meldet und begrindet. Der Startpunkt der Suche wird vom LR RH vorgegeben. Auf
Anweisung des LR RH holt der HF seinen Hund ab und begibt sich an den
Startpunkt.

Sucharbeit

Der HF setzt seinen Hund gemalR seiner Suchtaktik ein. Der Hund soll das Gelande
nach Anweisung seines HF absuchen, wobei Hor- und/oder Sichtzeichen
richtungsweisend einzusetzen sind. Der Hund soll das markierte oder zugewiesene
Gelande nicht wesentlich (max. 20 m, bzw. naturliche und ersichtliche Grenzen)
verlassen.

Fir die Suche kann fur den Hund eine Kenndecke verwendet werden. Die
Benutzung von GPS-Geraten wahrend der Prifung ist zulassig. Wahrend der Suche
sind Horzeichen (nur Stimme und Pfeife) und/oder Sichtzeichen erlaubt. Nicht



erlaubt sind HOr- und/oder Sichtzeichen die die Auslésung des Anzeigeverhaltens
erwirken.

Uber das Vorliegen einer Anzeige befindet der HF. Er meldet dies dem LR RH mit
dem Wort ,Anzeige” und darf sich erst auf Anweisung des LR RH zum Hund
begeben. Bei der Anzeigeform ,Verbeller, hat der Hund anhaltend und zielgerichtet
die VP zu verbellen, bis der HF an den Hund herangetreten ist. Ein Entfernen des
Hundes von der VP um mehr als 5m gilt als Verlassen, die Beschaffenheit des
Umfeldes ist dabei zu berlcksichtigen.

Beim Bringselverfahren / Freiverweisen wird bei der Anzeige das Auffinden der
Person durch den Hund, das nach dem Auffinden der Person zielstrebige Anlaufen
des HF sowie die Anzeige beim HF und ob der Hund seinen HF auf direktem Weg
zur Versteckperson fuhrt, bewertet.

Jede Abweichung innerhalb der Anzeigearten fuhrt zur Abwertung der Anzeige.
Abweichungen aulRerhalb der Anzeigearten fuhren zum Durchfallen.

Nach Freigabe durch den LR RH kann der Hundeflhrer den Hund nun kurz mit
Futter/Spielzeug bestatigen.

Nach einer Anzeige setzt der Hundeflhrer die Suche an einer aus seiner Sicht
geeigneten Stelle fort.

Sieht der HF eine Versteckperson, bevor der Hund diese gefunden hat, erfolgt
Meldung an den LR RH. Dem Hund muss ein selbstandiger Fund mit Anzeige
ermdglicht werden. Hierzu entfernt sich der Hundeflhrer nach der Meldung etwa 25
m von der Person.

Zwischen Anzeige und Neuansatz stoppt die Zeit.

Ist das Gelande beim Fund der dritten Person noch nicht vollstandig abgesucht,
kann der LR RH die Suche fortsetzen lassen, um eine vollstandige Bewertung des
Teams zu ermoglichen.

Sollte sich die Lenkbarkeit des Hundes wahrend der Sucharbeit nicht ausreichend
beurteilen lassen, kann der LR RH eine Uberpriifung vornehmen. Zur Uberprifung
der Lenkbarkeit kann der Hund vom HF zu einem ca. 50m entfernten, deutlich
erkennbaren Punkt im Gelande geschickt, kann gestoppt und auf Anweisung des LR
RH seitlich versetzt. Fir die Uberpriifung der Anzeige ist eine offene Sichtanzeige
nach Vorgabe des LR RH maoglich.

Diese Sucharbeit endet mit der Abmeldung des HF beim LR RH und mit der
Bekanntgabe der Bewertung durch den LR RH.

Bewertung

Das Auffinden aller Versteckpersonen fluhrt nicht automatisch zum Bestehen der
Prafung.

Der Hundefuhrer wird in den Bereichen Suchtaktik, Flachenabdeckung,
Kommunikation mit dem Hund bewertet. Der Hund wird in den Bereichen Motivation
und Lenkbarkeit / Gehorsam, Verhalten, Intensitat, Kondition, Gelandegangigkeit,
Umwelteinflisse, Witterungsausarbeitung und Anzeige bewertet.

Nicht gefundene Person/en oder Fehlanzeige fuhrt zum Nichtbestehen der Prufung.
Ein Hund, der eine Versteckperson stark bedrangt, fasst, packt oder verletzt, kann
die Prufung nicht bestehen.

2.4.5 Anzeige kvP (Zusatzmodul Flache)



Allgemein

Voraussetzung fur eine Teilnahme an der Zusatzprifung RH-Anzeige kvP ist eine
bestandene und gultige Prufung Flache. Die Anzeigeform entspricht der in der
Flache gezeigten. Eine kvP Prufung kann nur in einer Staffel ausgerichtet werden,
die einen PL stellen kann, der Uber Sachkenntnis durch den Besuch eines Seminars
des Fachbereichs 9 verfugt.

Prifungsgelande / Geruchstrager:

Um allen Hunden die gleichen Voraussetzungen zu geben, begehen mehrere
Personen mit einem Probehund die Prufungsflache ca. 15 Minuten vor Beginn der
ersten Prufung.

Suchgebiet: 2.000 gm mindestens 50 % verdecktes, wenig einsehbares Gelande. Ist
dies nicht gegeben, kann die Flache auf max. 2.500 gm vergroRert oder noétigenfalls
abgelehnt werden. Suchzeit: max. 10 Minuten. Geruchstrager: Stoff, welcher Kontakt
mit einer verstorbenen Person hatte, bei dieser der Tod langstens vor 48 Stunden
eingetreten ist (z.B. Bekleidung, Tuch). Dieser ist in einem luftdurchlassigen
Behaltnis (Kunststoffkorb, Rohre mit Lochern, Holzkiste mit Lochern, Drahtgewebe
oder ahnliches) zu verstauen und wird vom LR RH und PL versteckt. Dem Hund
sollte Beruhrungs- und Sichtkontakt moglich sein. Verstecke, die fur den Hund nicht
erreichbar sind, sind unzulassig. Ein Versteck gilt als nicht erreichbar, wenn es mehr
als 1,5 m uber dem Erdboden ist.

Vorbereitung

Die die Prufung ausrichtende Staffel stellt dem LR RH 5 verschiedene Behaltnisse
wie oben beschrieben zur Auswahl zur Verfigung. Der LR RH entscheidet, welches
Behaltnis fur die Prafung genutzt wird. Der HF erhalt vom PL oder LR RH eine
Lageschilderung Uber die zu I6sende Suchaufgabe. Der HF soll Gber alle ihm noch
unklaren Punkte den PL oder LR RH befragen, um alle fur ihn relevanten
Informationen zu erhalten. Anschlieend gibt der HF dem LR RH unter
Berucksichtigung von Gelandebeschaffenheit und Windrichtung seine Suchtaktik
bekannt. Es ist dem HF freigestellt seine Taktik wahrend der Suche zu andern, in
dem er dies dem LR RH meldet und begrindet. Der Startpunkt der Suche wird vom
LR RH vorgegeben.

Sucharbeit

Der HF setzt seinen Hund gemaf seiner Suchtaktik ein. Der Hund soll das Gelande
nach Anweisung seines HF absuchen, wobei Hor- und/oder Sichtzeichen
richtungsweisend einzusetzen sind. Der Hund soll das markierte oder zugewiesene
Gelande nicht wesentlich verlassen. Fur die Suche kann fur den Hund eine
Kenndecke verwendet werden. Wahrend der Suche sind Horzeichen (nur Stimme
und Pfeife) und/oder Sichtzeichen erlaubt. Nicht erlaubt sind Hor- und/oder
Sichtzeichen die die Auslésung des Anzeigeverhaltens erwirken. Uber das Vorliegen
einer Anzeige befindet der HF. Er meldet dies dem LR RH mit dem Wort ,Anzeige“
und darf sich erst auf Anweisung des LR RH zum Hund begeben. Bei der
Anzeigeform ,Verbeller®, hat der Hund anhaltend am Geruchstrager zu bellen, bis der
HF an den Hund herangetreten ist. (ein zielgerechtes Verbellen des Geruchstragers
ist wiinschenswert, aber nicht erforderlich, wenn der Hund den Geruchstrager nicht
mehr als 5m verlasst. Ein Entfernen des Hundes von dem Geruchstrager um mehr
als 5m gilt als Verlassen, die Beschaffenheit des Umfeldes ist dabei zu
bericksichtigen. Beim Bringselverfahren / Freiverweisen wird bei der Anzeige nach



dem Auffinden des Geruchtragers das zielstrebige Anlaufen des HF sowie die
Anzeige beim HF und ob der Hund seinen HF auf direktem Weg zum Geruchstrager
fuhrt, bewertet. Jede Abweichung innerhalb der Anzeigearten fuhrt zur Abwertung
der Anzeige. Abweichungen aulerhalb der Anzeigearten fihren zum Durchfallen.
Nach Freigabe durch den LR RH kann der Hundefuhrer den Hund nun mit
Futter/Spielzeug bestatigen. Sieht der HF den Geruchstrager, bevor der Hund diesen
gefunden hat, erfolgt Meldung an den LR RH. Dem Hund muss ein selbstandiger
Fund mit Anzeige ermoglicht werden. Die Sucharbeit endet mit der Abmeldung des
HF beim LR RH und mit der Bekanntgabe der Bewertung durch den LR RH.

Bewertung

Der Hundeflhrer wird in den Bereichen Suchtaktik und Kommunikation mit dem
Hund bewertet. Der Hund wird in den Bereichen Motivation und Lenkbarkeit,
Gehorsam, Verhalten, Intensitat, Witterungsausarbeitung und Anzeige bewertet. Die
Bewertung erfolgt in Pradikaten Bestanden / nicht Bestanden. Nicht gefundene
Geruchstrager oder eine Fehlanzeige fuhrt zum Nichtbestehen der Prufung.

2.5 Rettungshundeprufung Trummer

Prufungsgelande/Versteckpersonen

Suchgebiet: Trimmergelande 600-800gm, welches aus unterschiedlichen
Baumaterialien und aus ein oder mehreren Ebenen besteht. Reine Gebaudesuchen
sind nicht zugelassen, jedoch kdnnen einzelne Raume in das Suchgebiet mit
einbezogen werden. Mindestens 70% der Flache muss mit zum Begehen
unangenehmen Material versehen sein. Es missen sowohl Tiefverstecke wie auch
Hochverstecke vorhanden sein. Ein Suchgebiet und auch Teile des Gebiets die vom
HF und/oder Hund nicht betreten werden durfen sind klar zu kennzeichnen.
Suchzeit: max. 25 Minuten

Versteckpersonen: 1 - 3 Versteckpersonen, die Anzahl der zu suchenden Personen
darf dem HF nicht mitgeteilt werden.

Dem Hund sollte kein Berthrungs- und Sichtkontakt moglich sein. Der
Mindestabstand zwischen zwei Versteckpersonen darf 5 m nicht unterschreiten.
Als Anzeigeart ist nur Verbellen zugelassen.

Die Versteckpersonen durfen keine Funkgerate, Handys, Spielzeuge, Leckerchen
oder andere Motivationsobjekte mitfuhren. Sie mussen sitzen, stehen oder liegen
und sich ruhig verhalten. Ablenkung durch Helfer, Schwelfeuer, Motorgerausche
oder ahnliches.

Vorbereitung

Um allen Hunden die gleichen Voraussetzungen zu geben, begehen mehrere
Personen mit einem Probehund die Prufungsflache ca. 15 Minuten vor Beginn der
ersten Prufung.

Der HF hat mit seinem Hund aul3er Sichtweite abzuwarten, bis er aufgerufen wird.
Die Versteckpersonen werden ca. 10 Minuten vor Suchbeginn in das Gelande
eingebracht und verhalten sich gemalf den Anweisungen des LR RH.

Wird ein zuvor belegtes Versteck unbesetzt gelassen, so ist es fur mindestens 30



Minuten offen zuganglich zu halten.

Anmeldung/Befragung
Der HF meldet sich zu Suchbeginn mit seinem Hund beim LR RH an und gibt die
Anzelgeart (Verbellen, Bringseln oder Frelverwelsen) bekannt. LmJBeFemteh%IesStaFts

RH—zugeweseneleafez—Der HF brlngt den Hund an einen vom L RH zugeW|esenen
Platz. Der Hund soll unangeleint an dem Platz verharren, wahrend der HF zum LR

RH/PL zurlckkehrt und eine Lageschilderung Uber die zu I16sende Suchaufgabe
erhalt.

Der HF soll Uber alle ihm noch unklaren Punkte den PL oder LR RH befragen, um
alle fur ihn relevanten Informationen zu erhalten.

Anschlief3end gibt der HF dem LR RH unter Berucksichtigung von
Gelandebeschaffenheit und Windrichtung seine Suchtaktik bekannt.

Die Suchtaktik soll eine Grob- und Feinsuche enthalten. Es ist dem HF freigestellt
seine Taktik wahrend der Suche zu andern, in dem er dies dem LR RH meldet und
begrundet. Der Bereich in dem sich der HF wahrend der Suche bewegen darf wird
vom LR RH vorgegeben. Auf Anweisung des LR RH holt der HF seinen Hund ab und
begibt sich an den Startpunkt.

Sucharbeit

Der HF setzt seinen Hund gemaf seiner Suchtaktik ein. Der Hund soll das Gelande
nach Anweisung seines HF absuchen, wobei Hor- und/oder Sichtzeichen
richtungsweisend einzusetzen sind. Der Hund soll das markierte oder zugewiesene
Gelande nicht verlassen und auch fir den Hund gesperrte Bereiche nicht betreten.
Wahrend der Suche sind Horzeichen (nur Stimme und Pfeife) und/oder Sichtzeichen
erlaubt. Nicht erlaubt sind Hor- und/oder Sichtzeichen, die die Ausldsung des
Anzeigeverhaltens erwirken.

Uber das Vorliegen einer Anzeige befindet der HF. Er meldet dies dem LR RH mit
dem Wort "Anzeige" und darf sich erst auf Anweisung des LR RH zum Hund
begeben. Der Hund hat anhaltend und zielgerichtet die VP zu verbellen bis der HF
an den Hund herangetreten ist. Ein Entfernen des Hundes von der VP um mehr als
5m qilt als Verlassen, die Trimmerbeschaffenheit und das zielgerichtete Arbeiten
des Hundes ist dabei zu berlcksichtigen.

Nach Freigabe durch den LR RH kann der Hundeflhrer den Hund nun kurz mit
Futter/Spielzeug bestatigen. Die verwiesene Versteckperson verlasst auf Anweisung
des LR RH das Versteck.

Nach einer Anzeige setzt der Hundeflhrer die Suche an einer aus seiner Sicht
geeigneten Stelle fort. Zwischen Anzeige und Neuansatz stoppt die Zeit.

Ist das Gelande beim Fund der dritten Person noch nicht vollstandig abgesucht, kann
der LR RH die Suche fortsetzen lassen, um eine vollstandige Bewertung des Teams
zu ermoglichen.

Sollte sich die Lenkbarkeit des Hundes wahrend der Sucharbeit nicht ausreichend
beurteilen lassen, kann der LR RH eine Uberpriifung vornehmen. Zur Uberpriifung
der Lenkbarkeit kann der Hund vom HF zu einem ca. 30m entfernten, deutlich
erkennbaren Punkt im Gelande geschickt, kann gestoppt und auf Anweisung des LR



RH seitlich versetzt. Fir die Uberpriifung der Anzeige ist eine Anzeige ohne
Sichtkontakt (Anzeige im geschlossenen Versteck) nach Vorgabe des LR RH
maoglich.

Die Sucharbeit endet mit der Abmeldung des HF beim LR RH und mit der
Bekanntgabe der Bewertung durch den LR RH.

Bewertungskriterien

Das Auffinden aller Versteckpersonen fluhrt nicht automatisch zum Bestehen der
Prufung.

Der HF wird in den Bereichen Suchtaktik, Flachenabdeckung, Kommunikation mit
dem Hund bewertet. Der Hund wird in den Bereichen Motivation und Lenkbarkeit /
Gehorsam, Verhalten, Intensitat, Kondition, Gelandegangigkeit, Umwelteinflisse,
Witterungsausarbeitung und Anzeige bewertet.

Nicht gefundene Person/en oder Fehlanzeige fuhrt zum Nichtbestehen der Prufung.
Ein Hund, der eine Versteckperson stark bedrangt, fasst, packt oder verletzt, kann
die Prufung nicht bestehen.

2.6 Mantrailing

Zielvorstellung
Beim Mantrailing findet der Hund die vermisste Person uber ihre Geruchsspur.

Spurleger

Der Spurleger ist eine dem Hund und HF unbekannte Person, der SL darf kein
Staffelmitglied des Hundefuhrers, kein Mitglied der regelmaligen Trainingsgruppe
oder der Familie sein.

Geruchsartikel

Als Geruchsartikel sind ausschlieBlich einzeln verpackte unbeschichtete Mullbinden /
Kompressen / weil3e Dreieckstiicher aus Baumwolle zu verwenden. Diese durfen nur
vom SL geoffnet werden (wird vom SL mitgebracht) und mussen vor Auslegen der
Spur mindestens eine Stunde am Korper des SL getragen werden. Der GA wird
direkt vor dem Legen der Spur von dem SL in eine von ihm mitgebrachte unbenutzte
Ziptute eingebracht. Diese verschlossene Ziptute wird sodann von dem SL in ein
unbenutztes und nur flr diesen Zweck verwendetes verschlieRbares Glas (wird vom
LR MT/MTB-Bewerter mitgebracht) eingelegt und dann dem LR MT/MTB-Bewerter
Ubergeben. Es muss eine eindeutige Zuordnung von Trail und SL gewahrleistet sein.

Durchfiihrung

Es ist nicht moglich in der eigenen Staffel die MT Prafungen abzulegen. Wahrend der
Suche wird der Hund an einem geeigneten Geschirr oder Halsband und einer bis zu
10 m langen Leine gefuhrt.

Der HF erhalt den Geruchsartikel vor Beginn der Sucharbeit in einer TUte in einem
Glas. Der Geruchsartikel kann vom HF nach seinem Ermessen eingesetzt und
mitgefluhrt werden.

Der HF meldet sich zu Suchbeginn mit seinem Hund beim LR MT/Bewerter an. Der
HF erhalt vom Bewerter eine Lageschilderung, der HF soll alle ihm noch unklaren
Punkte den LR/MTB-Bewerter befragen, um alle fur ihn relevanten Informationen zu
erhalten.



Der Bewerter gibt die Stelle an der der SL das ,letzte Mal gesehen“ wurde bekannt.
Der Hundefuhrer erhalt auf Nachfrage eine ungefahre Personenbeschreibung.

Der Hund wird vom HF an einer nach seiner Ansicht geeigneten Stelle zur Suche
angesetzt. Der Hund kann beliebig oft wieder angesetzt werden.

Der Bewerter kann die Prufung abbrechen, wenn das Team so weit von der Spur
abgekommen ist, dass die Aufgabe nach Meinung des Bewerters nicht mehr
innerhalb der Suchzeit geldst werdenkann.

Der MT-HF ist eigenverantwortlich flr den Selbstschutz des Teams und darf keine
anderen Verkehrsteilnehmer gefahrden.

Der PL/MTB-Bewerter achtet mit auf die Sicherheit und Absicherung der MT-Teams
im offentlichen Stralenverkehr und ist diesbezlglich dem HF gegenuber
weisungsbefugt. Zur Sicherheit im Strallenverkehr gehort das Tragen der BRH
Einsatzkleidung gemal GUV, DIN EN 471, fir Prafungsleiter, HF und MT-Bewerter.
Zuschauer mussen mindestens eine zugelassene Warnweste tragen.

2.6.1 Mantrailer Basistest

Allgemein

Die Ausbildungsleitung der ausbildenden Staffel verabredet einen Termin mit dem
MTB-Bewerter. Der MTB-Bewerter meldet den Termin spatestens 14 Tage vorher
an den LRO und sendet die Prifungsbégen mit. Der LRO meldet den Termin an den
BRH zur Veroffentlichung im Kalender. Es sollen moglichst mehrere MTBs an einem
Termin abgenommen werden. Einzeltermine sind nur mit vorheriger Zustimmung
des LRO moglich. Pro Bewerter konnen maximal 4 MTBs pro Tag abgenommen
werden.

Spur

Die Spur wird von einer vom Bewerter benannten Person (SL) nach dessen
Vorgaben gelegt. Der SL ist verpflichtet, niemandem Auskunft Gber den Verlauf der
Spur oder das Ziel zu geben. AuRerdem darf er sich gegenuber den Pruflingen nicht
zu erkennen geben.

Der Start befindet sich an einer kleinen Kreuzung mit mindestens drei moglichen
Abgangen.

Spurverlauf: Iandliches oder urbanes Umfeld mit variabler Anteilsverteilung, beide
Milieus konnen enthalten sein. Der Spurverlauf muss mindestens 3 Entscheidungen
enthalten.

Alter der Spur: 1-2 Stunden

Spurlange: 800-900 Meter

Ausarbeitungszeit
35 Minuten, plus ca. 5 Minuten fur evtl. Pausen, die Zeit beginnt mit der ersten Gabe
des GA

Bewertung
Das Ergebnis bestanden oder nicht bestanden wird in der Rubrik ,Vorprifungen®im
Leistungsheft eingetragen. Die Prufung kann nur bestanden werden, wenn der SL



innerhalb der Ausarbeitungszeit aufgefunden wird.

2.6.2 MT Suche

Allgemein
Es soll Uberpruft werden, ob das Team unter mdglichst einsatznahen Bedingungen in
der Lage ist eine bestimmte vermisste Person aufzufinden.

Spur

Die Spur wird von einer vom LR MT benannten Person (SL) nach dessen Vorgaben
gelegt. Der SL ist verpflichtet, niemandem Auskunft Gber den Verlauf der Spur oder
das Ziel zu geben. AuRerdem darf er sich gegenuber den Pruflingen nicht zu
erkennen geben.

Der LR MT ist fur einen korrekt gewonnenen und verwahrten Geruchsartikel
verantwortlich.

Spurverlauf: stadtisches oder landliches Umfeld mit variabler Anteilsverteilung, beide
Milieus kénnen enthalten sein. Der Start kann sowohl im Grunen als auch im Grauen
erfolgen.

Alter der Spur: 8 — 24 Stunden, dabei muss die Spur am Vortag gelegt werden
Spurlange: 1000 - 1200 Meter

Ausarbeitungszeit
60 Minuten, plus ca. 5 Minuten fur evtl. Pausen, die Zeit beginnt mit der ersten Gabe
des GA

Bewertung

Das Priufungsergebnis selbst wird als bestanden oder nicht bestanden im
Leistungsheft eingetragen. Die Prifung kann nur bestanden werden, wenn der SL
innerhalb der Ausarbeitungszeit aufgefunden und vom Hund angezeigt wird. Uber
das Vorliegen einer Anzeige befindet der HF. Die falsche Meldung des HF fihrt zum
Nichtbestehen der Prufung.

2.6.3 MT Negativ

Spur

Der LR endscheidet Uber das vorhanden oder nicht vorhanden sein einer Spur.
Startpunkt und ggf. Spurverlauf: Dieser Prifungsteil ist in einer Umgebung
durchzufuhren, in der mehrere frische Spuren (nicht alter als eine Stunde) im
Arbeitsbereich des Teams existieren. Diese Spuren sollen durch nattrliche
Personenbewegungen durch an der Prifung unbeteiligte Personen zustande
gekommen sein (belebte Umgebung). Ist das nicht der Fall sind durch Personen, die
keinen direktem Kontakt mit den Prafungsbeteiligten haben, frische Spuren zu legen.
Sofern Spur vorhanden, Alter der Spur: 20-60 Minuten

Ausarbeitungszeit
20 Minuten, die Zeit beginnt mit der ersten Gabe des GA

Durchfiihrung



Der Hundefuhrer erhalt einen Geruchgegenstand von einer Person, die sich
entweder nachweislich noch nie an diesem Ort aufgehalten hat oder welche eine
Spur gelegt hat, die nach ca. 50-150m endet (Abtransport des SL in einem
vollstandig geschlossenen Auto ohne in die Nahe der Spur zu kommen). Welche der
beiden Varianten gewahlt wurde, wird dem HF nicht mitgeteilt. Nach Freigabe durch
den LR MT kann der Hundefuhrer den Hund kurz mit Futter / Spielzeug bestatigen.

Bewertung

Der Hundefuhrer muss klar erkennen, dass der Hund entweder keine Spur
aufnehmen kann oder dass die Spur im entsprechenden Bereich endet, je nachdem
welche Variante als Aufgabe gestellt wurde.

Das Prifungsergebnis wird als bestanden oder nicht bestanden im Leistungsheft
eingetragen.



	Vorlage Richtlinien Ordnungen Satzungen.pdf
	1. Überschrift 1
	1.1. Überschrift 2

	2. Überschrift 1
	2.1. Überschrift 2
	2.2. Überschrift 2

	3. Überschrift 1
	4. Überschrift 1

	Vorlage Richtlinien Ordnungen Satzungen.pdf
	1. Überschrift 1
	1.1. Überschrift 2

	2. Überschrift 1
	2.1. Überschrift 2
	2.2. Überschrift 2

	3. Überschrift 1
	4. Überschrift 1




